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W 12. # Danzig, den II. Fehr. 1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Sämmtliche Ortsvorſtände erhalten von hier 2 Exemplare des zum vorläufigen Ver⸗ 
merke der im Jahre 1893 etwa eintretenden Hagelwetter beftimmten Notizblattes mit dem Aufs 
trage, das eine dieſer auegefüllten Notizblätter oder eine Fehlanzeige unter Benutzung des bei⸗ 
gefügten Umſchlages in der zweiten Hälfte des Monats Oktober d. Js. hierher einzuſenden. 

Das zweite Notizblatt iſt dort zu behalten und in daſſelbe die bis zum Schluſſe dieſes 
Jahres noch vorkommenden Hagelwetter nachzutragen, ſowie demnächſt aus dieſem Notizblatt die 
Nachrichten über die im Jahre 1893 vorgekommenen Hagelwetter in die den Ortsbehörden 
ſeiner Zeit zugehenden Erhebungs⸗Formulare über die Ernteermittelung für das Jahr 1893 
einzutragen. 

Danzig, den 4. Februar 1893. 


Der Landrath. 


Feen 


2. Die Herren Amtsvorſteher erinnere ich an die Erledigung meiner Kreisblatt⸗Verfügung 
vom 27. Dezember v. Js. bezüglich der Zahl der wegen unterlaſſener Impfung oder Wieder⸗ 
impfung ihrer Kinder zur Anzeige gekommenen und beſtraften Perſonen, binnen 3 Tagen. 
Danzig, den 4. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— 


> Nach Mittheilung der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt, ſollen die in meiner Kreis 
blattsverfügung vom 25. Februar er. (Kreisblatt No. 8) näher bezeichneten neuen Kaſſenbüche 
für die Gemeinde⸗Krankenverſicherunzen den Gemeindevorſtänden bie zum 15. d. Ms. zue hei 

Ich erwarte daher, daß die in der gedachten Kreisblattsverſügung verlangte Anzeige bi 
zum 20. Februur er. pünktlich erſtattet wird. 


Danzig, den 9. Februar 1893. 
Der eee 


4. Nach dem Reichsgeſetz vom 19. Mai 1891, welches laut Kaiſerlicher Verordnung vo 
20. Dezember 1892 feinem vollen Umfange nach zum 1. April 1893 in Kraft tritt, dürfen Hant 
feuerwaffen jerer Art nur dann feilgehalten oder in den Verkehr gebracht werden, wenn ihl 
Läufe un. Berſchlüſſe in amtlichen Prüfungsanſtalten geprüft und mit Prüfungszeichen verſehe 
find. Bis zum 1. April d. J. können die bereits vorhandenen Handfenerwaffen auf Antrag d 
Einſender durch eine von der Landes-Centralbehörde zu bezeichnende Behörde mit einem vo 
Bundesrath beſtimmten Vorrathszeichen verſehen werden und finden auf die dieſes Vorrath 
zeichen führenden Handfeuerwaffen die Vorſchriften des Geſetzes ſo lange keine Anwendung, 
an den Waffen keine Veränderung des Kalibers oder des Verſchluſſes vorgenommen wird. E 
Anbringung des Vorrathszeichens iſt für den hieſigen Kreis die Ortspolizeiverwaltung in G. 
Stargard ermächtigt. 
Danzig, den 4. Februar 1893. 
Der Laudrath. 


5. Die Ortsvorſteher beauftrage ich, die ihnen hier zugehenden Grundſteuer und Gebäude 
ſteuer⸗Heberollen der Ortſchaft für das Rechnungsjahr 1893/94 ſofort 14 Tage lang im Ort 
lokale öffentlich zur Einficht auszulegen und vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, d 
ſowie wo und während welcher Zeit die Heberolle zur Einſicht der Steuerpflichtigen off 
liegen wird. 
Nach Ablauf der Auslegefriſt hat der Ortsvorſteher am Schluſſe der Heberolle amtli 
zu beſcheinigen, daß und binnen welcher Zeit die Auslegung deſſelben ſtattgefunden hat. 

Nach der Hebervlle iſt ſodann die Hebeliſte anzufertigen und demnächſt die Heberol 
binnen längſtens 4 Wochen an das Königliche Kataſteramt II hierſelbſt abzuſenden. 


Danzig, den 9. Februar 1893. 
Der Landrath. 


6. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß behufs Anſammlung von Geldmitteln! 
Unterhaltung der Trinkerheilanſtalt in Sagorſch bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreuß 
eine Hauskollekte während der Monate Mai bis einſchließlich Dezember dieſes Jahres ab 
halten werde. 
Danzig, den 7. Februar 1893. 
Der Landrath. 
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7. Der Eigenthümer Julius Zeller in Kladau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Kladau Blatt 5d des Grundbuchs einen Schlachtftall zu errichten. j 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
ür die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwalge Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
em Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlech oder 
mündlich zu Protokol bei mir anzubringen. Die Friſt ift für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechilichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Komeſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. N 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Dienftag, den 28. Februar d. J, Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau an und Late zu dieſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden mit 
der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 


Danzig, den 6. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— — 


8 Von der Körungskommiſſion des hieſigen Kreiſes find folgende im Privatbeſitze befind⸗ 


liche Hengſte zur Verwendung behufs Decken fremder Stuten für das Jahr 1893 zugelaſſen 
worden: 


1. Hengſt „Orpheus“, dunkelbraun, mit Stern, 9 Jahre alt, 1.74 m groß, Oldenburger 
Nace, dem Gutsbeſitzer Schlenther in Kleinhof zugehörend, Standort Kleinhof bei 
Prauſt, Deckgeld 11 HK 


2. Hengſt „Agrarier“, ſchwarz, mit weißen Hinterfeſſeln, 10 Jahre alt, 1,78 m groß, 
Oldenburger Race, dem Rittergutsbeſitzer Montu in Gr. Saalau zugehörig, Standort 
in Gr. Saalau, Deckgeld 20 ME 


3. Hengft „Horſa“, Fuchs mit Bleſſe und 4 weißen Füßen, 6 Jahre alt, 1,78 m groß, 
engliſcher, ſchwerer Ackerſchlag, gleichfalls dem Rittergutsbeſitzer Montu gehörend, 
Standort Gr. Saalau, Deckgeld 20 MR 


4. Hengſt „Big Bill“, dunkelbraun, 6 Jahre alt, 1,70 m groß, engliſche Nace, Eigen⸗ 
thum des Kaufmann Brandt in Danzig, Standort Danzig. 


Nach der Polizeiverordnung vom 21. Mai 1890 dürfen zur Bedeckung fremder Stuten 
die im Privatbeſitz befindlichen Hengſte gleichviel ob gegen Vergütung oder unentgeltlich, nur 
dann verwendet werden, wenn für den Hengit ein von der zuſtändigen Körungskommiſſion aus⸗ 
gefertigter Erlaubnißſchein ertheilt worden iſt, und werden Uebertretungen für jeden einzelnen Fall 
mit einer Gelrſtrafe von 30 bis 60 M belegt. 


Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gendarmen fordere ich auf, darauf 
zu achten, daß nicht andere als die genehmigten Privathengſte zum Decken fremder Stuten ver⸗ 


u I 
wendet werden und jede zu ihrer Kenntniß gelangende Uebertretung dieſer Vorſchrift zur Anzeige 
zu bringen, bezw. den Strafantrag bei der Königlichen Amtsanwaltſchaft hierſelbſt zu ſtellen. 

Danzig, den 7. Februar 1893. 
Deer dea ned e h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues werden uns vorausfichtlich für das Rech 
nunge jahr 1893/94 von der Provinzial⸗Verwaltung Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden, 


In dieſer Vorauef-gung erſuchen wir die Herren Amtsvorſteher uns bis zum 1. April et 
aus ihren Bezirken Fälle namhaft zu machen, in welchen die Wege-Baupflichtigen wegen Armut 
oder aus anderen Gründen zur Ausführung nothwendiger und erheblicher Wege- und Brücken- 
bauten (Uflaſt⸗rungen) nicht im Stande find. 


Den gutachiltchen Berichten find beizufügen: 

a. Die Anträge der Wege-Baupflichtigen, ergänzt durch ordnungsmäßig abgefaßte Gemeinde 
beſchlüſſe, bezw rechtsverbindliche Verpflichtungen bezüglich der Ausführung des i 
Frage fiehenden Wegebaues, der Aufbringung der Koſten und der dauernden Unter 
haltung der neuen Anlage, 


b. möglichſt genaue Situationszeichnungen und Berechnungen der Koſten der in Frag 
ſtebenden Wegebauaus führungen, 


c. Nachweiſe darüber, welche Straßen die Wege⸗Baupflichtigen überhaupt zu unterhalten 
und welche Staatsſteuern (Grunde, Gebäude, Einkommen⸗ und Gewerbeſteuet, 
dieſelben zu zahlen haben. 


Etwaige früher bereits angebrachte, von uns aber nicht definitib zurückgewieſene Geſuch 
können wieder vorgelegt werden. 


Formulare zu den Gemeindebeſchlüſſen ad a werden in unſerm Baubureau unentgeltlich 
verabfolgt. 


Danzig, den 4. Februar 1893. 


Der Kreis ⸗Ausſchuß. 
Maurach. 


10 Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter den Arbeiter Johann Schlllkowski (Schilkowskt) aus Güttland unter de 
16. Mar 1891 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Wetel 
„ichen: III. J. 96/91. 

Danzig, den 8. Februar 1893. 


Der Erfte Staatsanwalt. 
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11. Stedbrief. | 

Der Hilfshoboiſt Otto Kümmel diesſeitiger 1. Kompagnie hat am 24. Januar ſein 
Quartier in der Wiebenkaſerne heiwlich verlaſſen, ohne bis jetzt zu ſeinem Truppentheil wieder 
zurückzukehren und ſich deshalb der Fahnenflucht dringend verrächtig gemacht. 

Alle Miltteir- und Civil⸗Behörden werden erfucht, auf den p. Kün mel zu vigiliren, ihn 
im Beiretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Militair⸗Behörde abzuliefern. 

Danzig, den 5. Februar 1893. 

Kommando des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I (4. Oſtpreußiſches) No. 5. 


N Signalement 
eines von der 1. Kompagnie Grenadier-Reziments König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) No. 5 
am 31. Januar 1893 fahnenflüchtig gewordenen Hilfshoboiſten. 

Famillenname: Kümmel. Vornamen: Otto Carl. Geburtsort: Stuttgart in Württem⸗ 
berg. Letzter Aufenthaltsort: Danzig. Religion: evangeliſch. Alter: Am 1. April 1874 geboren. 
Größe: 1,74 m. Haare: ſchwarz. Stirre: niedrig. Auger brauen: ſchwarz. Augen: dunkel- 
braun. Naſe: groß und breit. Mund: breit und aufgeworfene Unterlippe. Zähne: vollzählig. 
Kinn: rund. Geſichtsbildung: länglich. Geſichtsfarbe: roth. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: 
deutſch, fürdeutfcher Dialekt. Beſondere Kennzeichen: niedrige Schultern, iſt Celliſt, hat das 
Conſervatorium zu Würzburg beſucht. Oerſelbe war bekleidet mit: einem ſchwarzen Tuchanzug 
mit einigen fehlenden Knöpfen, einem grauen weichen Filzhute, Lederſchuhen. 

Danzig, den 2. Februar 1893. 

gez. Senger, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef. 


12. Steckbrief. 

Gegen den Tiſchler Franz Paukſtodt, zuletzt in Schidlitz, Kreis Danzig, aufhaltſam, 
geboren am 11. Dezember 1862 in Stolzenberg, Kreis Heiligenbeil, Sohn des Auguſt Paukſtadt 
und der Johanna, geb. Martſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und Nachricht zu den Strofakten V. J. 891/92 zu geben. 

Danzig, den 6 Februar 1893. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 


— 


13. Stedbrief. 

Gegen die Tiſchlerfrou Julianne Paukſtadt, geb. Brotba, zuletzt in Schidlitz, Kreis 
Danzig, aufhaltſam geweſen, geboren den 5. Juni 1862 in Pulkowitz, Kreis Stuhm, Tocher des 
Joſef Brodda und der Helene, geb. Skodda, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, tft die 
Unterſuchshaft wegen Diebſiahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
Nachricht zu den Strafakten V. J. 891/92 zu geben. 
Danzig, den 6. Februar 1893. 
Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 


14. Bekanntmachung. 


Zur Vollziehung der Wahl eines Abgeordneten des hiefigen Departements zum Engeren 
Ausſchuſſe für die Jahre 1893, 1894 und 1895, ſowie eines Stellvertreters deſſelben haben 
wir in Uebereinſtimmung mit dem von uns zum Wahlkommiſſarlus ernannten Herrn Landſchafts⸗ 
Rath, Major a. D. Röhrig auf Wyſchetzin bei Luſin, einen Kreistag des Dirſchau'er Land- 


ſchafts Kreiſes auf 
den 24. März 1893, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Landſchaftshauſe, Langgaſſe Nummer 34, anberaumt. 

Die Herren Mitglieder des Dirſchau'er Landſchafts⸗Kreiſes laden wir hiedurch zu dieſem 
Kreistage mit dem Bemerken ein, daß die perſönlich erſcheinenden Wähler nach der von der 
Verſammlung zu treffenden Entſcheidung ihre Stimmen entweder mündlich zu Protokoll oder 
durch verdeckte Stimmzettel abgeben, die Nichterſcheinenden aber durch Stimmzettel wählen 
können, welche entweder vor der Eröffnung der Wahlhandlung dem Herrn Wabhlkommiſſarius 
einzuſenden oder während der Wahlhandlung durch Mitglierer des Kreistages zu überreichen ſind. 


Stimmzettel, welche nach der Eröffnung der Wahlhandlung eingehen, dürfen bei der 
Wahl nicht mitgezählt werden. 


Wir nehmen Bezug auf die SS 100, 39, 22, 23, 24 und 25 Theil II. des revidirten 
landſchaftlichen Reglements. 


Danzig, den 2. Februar 1893. 
Königliche Weſtpreußziſche Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Albrecht. 


15. Bekanntmachung. 


Zum 1. März cr. iſt in hieſiger Anſtalt die Nachtwächterſtelle zu beſetzen. Der Lohn 
beträgt jährlich 500 „ und 50 , Wohnungsentſchädigung. Geeignete Bewerber wollen ſich 
bei dem unterzeichneten Direktor melden. 

Militairanwärter werden bevorzugt. 


Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt Tempelburg, den 6. Februar 1893. 
Der ter 
Krauſe. 


Nichtamtlicher Theil. 


3 gut erhalten, ſpurig, iſt billig zu verkaufen Krakauer 
16. Ein Halbwagen, Kämpe bei Danzig. 
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1. Auction zu Bürgerwieſen. 


Dienſtag, ren 14. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof. 
e Herrn P. Riedler wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Abzugs an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 
3 Pferde, 10 gute Werderkühe, theils tragend, theils friſchmilchend, theils fett, 
1 tragende Stärke, 1 fettes Schwein, 1 tragende Sau, 10 Hühner, 1 Phäton, 
1 Verdeck und 1 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeitswagen, 1 Kaften- und 1 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 einſpänn. und 1 Paar Spaziergeſchtirre, 1 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zu— 
behör, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Landhaken, 1 Kartoffel⸗ u. 1 anderen 
Pflug, 2 Eggen, 1 Mangel, 1 Dung, 1 Baumkarre, ½ Scheffelmaaß, 1 Pelz⸗ u. 
2 wollene Pferdedecken, einige Säcke, diverſe blecherne Milcheimer und Flaſchen, 
mehrere Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 2 Satz Geſindebetten, 1 Milchſpind, 1 Mehl: 
kaſten, 2 gr. Kiſten. 1 Kommode, ſämmtliches Schmiedehandwerkszeug, ca. 200 Ctr. 
Rüben, 20 Ctr. Kartoffeln, ſowie Haus-, Küchen: und Stallgeräthe ꝛc. 


Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir be⸗ 
kannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


j 7 bat ſich bei mir eingefunden, 6 
Ein brauner Hühnerhund ba ver achten ahne. san © 


Flockenhagen, Oſterwick. 


18. 


— ä — 


19. Zum 25. März 1893 wird bei hohem Lohn und Deputat ein durchaus zuverläſſiger, 
nüchterner Kuhfüͤtterer geſucht. Dom. Katzle bei Gr. Trampken. 


— 


20. Dom. Katze bei Gr. Trampken verkauft ſchöne Daberſche Eßkartoffeln à Etr. 1,50 
Wruckenſamen (Golmkauer große glatte Sorte) à Pfund 0,75 eK 


—. 


für ein größeres Material- und Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. 
21. Lehrling Adreſſen find unter W 11 im Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, 
Jopengaſſe 8, einzureichen. 


4 ſprungfähige Bullen en 4 Pon, Muggel. 
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Auction zu Gr. Walddorf (Obertrift). 


Freitag, den 24. Februar 1893, vormittags 10 Uhr, werte ich im Auftrage des Hef⸗ 
beſitzers Herrn Auguft Hannmann wegen Aufgabe dieſer Wirihſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

7 Pferde, darunter 2 Jährlinge, 13 gute Werderkühe, theils hochtr., theils friſchm., 
theils fett, 2 tragende Stärken, 3 Zuchtbullen, 3 Kuhhocklinge, 3 fette Schweine, 
1 tragende Sau, 10 Hühner, 1 Verdeck. und 3 ſtarke Arbeitswagen, 3 Kaſtenwagen, 
davon 1 auf Federn, 2 Spazier⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, 1 Geſpann lederne und 
1 Paar halblederne Geſchirre, 1 Arbeitsſattel, 1 Pferderechen, 1 Ringelwalze, 
2 Reinigungsmaſchinen, 1 Fuchtel, 4 Pflüge, darunter 1 zweiſcharr., 2 Eggen, 
1 Landhaken, 1 Krümmer, 1 Rübenſchneider, 30 Säcke, 1 Ripsplan ꝛc. 

Ferner: ca. 50 Ctr. blaue Kartoffeln, 400 Ctr. Rüben, 8 Schock Roggenrichtſtroh, 10 Schock 
Hafervorſchlag, mehrere Schock Roggen, Weizen und Gerſten⸗Maſchinenſtroh und 
mehrere Haufen gutes Kuh Borheu ꝛc. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir befannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 

F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


24. Ein Paar reelle kräftige Wagenpferde, 5 Fuß 1 Zoll, ſind für 1000 „ zu verkaufen 
Krakauer Kämpe bei Danzig. 


25. Suche für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und Herren⸗Garderobengeſchäft einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion. Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter U 39 im Intelligenz Comtoir, Danzig, 
Jopengaſſe No. 8 erbeten. 


0 
26 Deck⸗Anzeige. 
Der ſchwarzbraune Hengſt „Orpheus“, ſchwerer Arbeitsſchlag, deckt täglich 8 Uhr früh 
geſunde Stuten gegen 11 e Deck- und Stallgeld in Kleinhof per Prauſt. 


e Häckſelwaſchine, 4 Meſſer, 2 Schwungräder mit Handbetrieb zu verk. Guteherberge 30. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig, 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengafſe 8. 


